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bet Gedencke dise Hand sey die Hand>tt- deß allwürckendenG-Ottes/ von der
rar alles kommet/das Gute und das Bö-
? se; das Gute ist uns von sich selbsientig gut/ das Böse aber ist uns gut/ wei-

len es uns von Gott zum Guten ge->tt- meinet! Lalix in M2NU Oominis) s-
em NU8 mixco. ksal. 74. V.9. Der Kelch
gh- ist in der Hand deß HErren/voll vonler- vermischten Dingen/ säur und süß/che Wein und Wermuth/ Armuth und
ruß Reichthum/Ehr und Unehr/ Gesund-
eh- heit und Kranckheit/Arieg und Fried/len Leben und Todt/kombt alles von eben
;ir- derselbigen Hand : ipt's vulncrar,eil. > mcöecur, percurir, Lc manus ejus sa¬
cht nabunc. iok.5. v. r8. Eben dise Hand
en; verwundtt/ und heylet; sie schlaget
md darein/ und wird wieder gesund ma-
der chen. Also lasset sich dise allwürcken-
>zu de Hand bey seinem Propheten ver-
zu lauten: LZo occirlsm, Leê o vivcren . L 2 fsci-
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facirm , Nercurism , 8c ego tLnabo . ^
vc »r. Z2. v. zy. Ich werde todten ^
lind lebendig wachen ; ich werde dar - ^
cin sc! lagen/und gesund machen.

Warum sollen wir dann nicht mit ^
dem gedultigen Job sagen : 8- bona
ttilcepimuL .ge mruu Oei , mrlr gurre
r>ou sulcissämiix ? Lrp . 2. v. io . Ha - j
ken wir das Gute von der Hand Gott

. tes / oder deß HErren empfangen/.
s warum sollen wir das Böse nicht auch
! gedulten ? Haben wir vorhin schon
^ so vil gute Jahr von der Hand Got¬

tes genossen/ warum sollen wir uns
§ so bald ab den bösen Zeiten beklagen?
k und weilen wir jetzt das Böse ersah-
i ren/ warum sollen wir das Gute nicht
i auch wiederum hoffen ? Nun eil rl >-
? brcviarL mrnus Öomiui . Ilr . ^ 9 . v . 1.

Die Hand GOttes ist nicht abge-
l kürtzet/ der alte Gott lebet noch.
l Vernimme mit deinem höchsten
l Lrost/was Er uns durch seinen Heil.

Pro-



bo,
ten

mit i
)NL
rrs
)a - l
ot-
en/.
uch
)0N
wt-
ms
M?
ah-
icht
ab-
. i.
fe¬

sten
»eil.ko-

__ _
Propheten Isaias verspricht : co.
^uolcscur lVianus Oomini servis ejur.
Cgp . 66 . v. Die Hand deß HEr-
ren wird von seinen Dieneren erken¬
net werden / und GOrr wird halten
was Er denen versprochen / die seine
Hand werden erkennen . Höre das
liebreiche Versprechen : Wie eine
Mutter ihren Kindern liebkoset / also
will ich eüch trösten ; Ihr werden es
sehen / und euer Hertz wird sich er¬
freuen ; eüere Gebein werden wie¬
derum grünen wie das Graß ; Ich
will gantze Flüß und Uberflüß deß
Friedens über euch ausigiessen / und
diser Fried wird kein End mehr neh¬
men ; kscls non eric imis . issise. 9.
v. 7.

Gleichwie die liebe Sonn niemah-
len holdseeliger scheinet/als nach lan¬
gem Regen -Wetter ; die Gesundheit
niemahlen besser erkennet wird / als
nach langwieriger Aranckheit; die er-

E 4 lang-
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langte Freyheit niemahlen ergötzlicher
ist / als nach langer Gefangenschafft;
also ist der liebe Frieden niemahlen
erfreulicher / als nach langem Kriegs,
Wesen . Wohl getrost Barthle ! iri-
tiiciä vsükL verrecur in gauclium . ^oan.
16 . V. 2O . Eüere Traurigkeit wird
verändert werden in ein Freüd / die
euch niemand mehr wird nehmen.

72 .

Was will ich aber so vil Beweg,
Ursachen beybringen/ dich mein Bart-
le / in deiner Trübsal zu trösten ; thue
nur ein wenig deine Augen auf / so
wirst du selbst aller Orthen Ursach
über Ursach finden/ allesCreütz und
Leydcn nicht allein gcdultig / sonder
auch mit Danck und Lust anzuneh¬
men. Schaue über dich/ schau unter
dich/schau für dich/schau hinder dich/
schau umb und umb / so findest du
nichts anders/als was dir dein Creütz
mag ring / leicht / lieb und angenehm
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